PRESSEMITTEILUNG 09. Sept. 2004
Die EGP Entwicklungsgesellschaft Petrisberg GmbH gewinnt den BHW Starterhaus Wettbewerb 2004 für das Projekt Exemplarisches Wohnen auf dem Petrisberg in Trier.
(Projektbeschreibung in der Anlage zur Pressemitteilung).

„Man hat ja schon Gutes geahnt“, so Jan Eitel, Geschäftsführer der EGP GmbH in Trier, als die Jury des BHW-Starterhauswettbewerbes zur Preisverleihung nach Hamburg einlud. Doch „richtig sprachlos“ war man, als der EGP die sensationelle Nachricht mitgeteilt wurde, dass sich die Jury dieses wichtigen Städtebau- und Architekturpreises erstmals in der zehnjährigen Geschichte ihrer Preisvergabe entschieden hatte, gleich alle drei (1.-3.) Preise an das EGP Projekt zu vergeben.
„Die Jury hat die enorme Komplexität des Projektes und den aufwendigen Prozess erkannt, der hinter einer solchen Umsetzung steht“, erklärt Eitel. Genau hier liegt die Besonderheit des Projektes „Exemplarisches Wohnen“ wie auch die Besonderheit der Juryentscheidung:  Damit schöne Projekte nicht nur auf Papier entstehen sondern auch umgesetzt werden,  sind sehr viele Projektbeteiligte notwendig, die alle zusammen arbeiten und an einem Strang ziehen müssen. Daher freut sich die EGP über die außergewöhnliche Entscheidung der Jury alle drei Preise an das Projekt zu vergeben, so dass alle Projekt​beteiligten ausreichend gewürdigt werden können. 
Die Preise wurden wie folgt von der Jury aufgeteilt:
1.) Preis für Projektentwicklung und Umsetzung. Dieser Preis wird verliehen an die EGP Entwicklungsgesellschaft Petrisberg GmbH. Der Preis wird entgegengenommen durch den Geschäftsführer Jan Eitel: „Der größte Respekt gilt den privaten Bauherren, die dieses mutige und neue Konzept finanzierten und in kürzester Zeit realisierten.“ Das Preisgeld in Höhe von EUR 6.000 überlässt die EGP den 12 Bauherren.
2.) Preis für Initiative und Gestaltung. Dieser Preis wird verliehen an das Ministerium für Finanzen, Rheinland-Pfalz, die Stadt Trier und an den Gestaltungsbeirat des Projektes. Der Preis wird entgegen genommen durch Herrn Herbert Sommer (kein Preisgeld).

3.) Preis für Organisation und Architektur. Dieser Preis wird verliehen an die GIU mbH, an die Architekten des Projektes (8 Stück) und an die koordinierende Bauleitung. Der Preis wird entgegen genommen durch Frau Judith Nägeli, GIU mbH. Das Preisgeld in Höhe von EUR 5.000,- geht an die Architekten: Die EGP wird das Geld stellvertretend verwalten, um hiermit mit diesen Architekten ein neues Projekt zu initiieren.

Die EGP dankt ausdrücklich der Jury und der BHW für diese Auszeichnung und legt großen Wert darauf die Leistung der Stadt Trier, insbesondere des Baudezernates, hervorzuheben ohne deren Engagement, Initiative und Unterstützung das Projekt nicht Zustande gekommen wäre. Eitel: „Dies ist nicht nur eine schöne Anerkennung für 18 Monate sehr harte Arbeit, sondern auch ein großer Ansporn auch in Zukunft mutige Projekte anzugehen, diese vor allem zu realisieren und hierdurch zu zeigen, dass es geht.“ 
Anlagen

